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Baden-Württemberg



Sie bewegen Menschen?
Hier ein guter Grund, 
trotzdem stehen zu bleiben. 
Das Porsche Museum.
Ingenieurskunst, Motorsportgeschichte, Ikonen – alles original schwäbisch. 
Und während Ihre Gäste auch unsere werden, lädt das Porsche Museum Ihre 
Busfahrer zu einem Kaffee und einer Entdeckungstour durch das Museum ein. 
Mehr unter www.porsche.de/museum 
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IMPRESSUM

„Das schönste Land in Deutschlands 
Gau’n, das ist mein Badner Land. Es ist 
so herrlich anzuschau‘n und ruht in 
Gottes Hand …“ Dieser Auszug aus der 
inoffiziellen Landeshymne Baden-Würt-
tembergs, dem Badnerlied, macht schon 
in seiner ersten Strophe deutlich, dass 
das drittgrößte deutsche Bundesland  
einiges zu bieten hat. Wer da vor allem 
an Bollenhüte, Kuckucksuhren und den 
Schwarzwald denkt, der irrt. 

Baden-Württemberg besticht durch seine 
Vielfalt und seinen Abwechslungs- 
reichtum. Da gibt es beispielsweise den 
hervorragenden Württember-
ger Wein, den Trollinger, 
der weit über die 
Grenzen des Lan-
des bekannt ist. 
Oder aber das 
e inz igar t ige 
Essen – wer 
k a n n  d e n 
schwäbischen 
M a u l t ä s c h -
chen schon wi-

derstehen? 
Nicht zu-
letzt weiß Ba-
den-Württem-
berg aber auch 
durch seine traditionel-
len und kulturellen Angebote, seine Na-
tur, wie das baden-württembergische 
Allgäu oder den Bodensee, oder aber 
durch die vielfältigen Ausflugsmöglich-
keiten zu überzeugen. Und gerade des-
halb genießt der Tourismus in Ba-
den-Württemberg auch seit vielen Jahren 
ein echtes Hoch. So konnte sich das Land 
Ende 2017 über einen Gästezuwachs von 

3,3 Prozent und ein Übernach-
tungsplus von 1,7 Prozent ge-

genüber dem Vorjahr 2016 
freuen. 
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Die neue Saison kann kommen
EUROPA-PARK

Auch in diesem Jahr wächst 
der Europa-Park weiter. So 
widmet sich der Park thema-
tisch seinem Nachbarland 
Frankreich. Hierzu wurde der 
französische Themenbereich 
umfassend modernisiert. Ne-
ben einem überarbeiteten 
Gastronomieangebot wird die 
Dunkel-Achterbahn „Euro-
sat“ inklusive eines Coastiali-
ty-Erlebnisses das Highlight 
dieses Bereiches darstellen. 
Bereits seit der Wintersaison 
ist der Bär Paddington in 
Deutschlands größtem Frei-
zeitpark beheimatet. So wird 
es für Groß und Klein mög-
lich, auf dem „Alpenexpress 
Coastiality“ gemeinsam mit 
der beliebten Kinderbuchfi-
gur zu fahren. Außerdem ist 
Paddington die Hauptfigur 
der neuen Eisshow im Park. 
In einer 30-minütigen Vorfüh-
rung im griechischen The-
menbereich werden alle Ei-
genarten des kuschligen Bä-
ren aufgedeckt. Bis Ende 
2019 soll die 450.000 Qua-

GUIDE MICHELIN

Hochburg für Sterneküche

AUFGESCHNAPPT

Neues Highlight  
in Mannheim

Mit der Eröffnung der Kunst-
halle am 7. Juni 2018 ist 
Mannheim um eine Attraktion 
reicher. Der Erweiterungsbau 
der Kunsthalle besteht aus sie-
ben Kuben, die sich um einen 
großen Lichthof im Inneren 
gruppieren. Eine durchsichti-
ge, nachts beleuchtete Mem-
bran umhüllt das Gebäude. In 
der Kunsthalle befindet sich 
die 100 Jahre alte Sammlung 
moderner und zeitgenössi-
scher Kunst, ausgestellt in ins-
gesamt 13 Galerien. So be-
stimmen neben Künstlerräu-
men für Edouard Manet oder 
William Kentridge auch aktuel-
le Themen und Kontexte die 
neue Darstellungsweise der 
Sammlung. 
i www.kuma.art

KIRCHE IM GRÜNEN

Wanderer feiern Pfingsten im Allgäu in den Bergen. Am Montag, 
21. Mai 2018, feiern Katholiken und Protestanten gemeinsam 
das Pfingstfest auf dem Schwarzen Grat. Mit 1.118 Metern ist 
der Berg die höchste Erhebung der Adelegg. Der Höhenzug ist 
der nördlichste Ausläufer der Alpen und steht als FFH-Gebiet 
unter besonderem Schutz. Die Wanderung auf den Schwarzen 
Grat kombiniert vieles, was uns Menschen wichtig ist, meint 
Margret Kaiser vom Büro für Tourismus der Isny Marketing 
GmbH: „Frische Luft, ein gutes Körpergefühl, Augenblicke zum 
Innehalten, Momente zum Genießen und viel gemeinsame 
Zeit.“ Von Isny-Bolsternang geht es über den Schwarzen Grat, 
die Schletteralpe bis ins Herz der Adelegg, das Kreuzthal. 
Höhepunkte sind der ökumenische Gottesdienst auf dem 
Berggipfel, die Ausblicke auf Alpen und Bodensee, der Genuss 
hausgemachter Allgäuer Spezialitäten, die Geschichte des 
Glasmacherstandorts Eisenbach-Kreuzthal und natürlich die 
Adelegg selbst mit ihren Wäldern, Wiesen und Tobel. Die 
Wanderung erfordert Grundkondition, aber keine sportlichen 
Höchstleistungen. Die Route ist rund zehn Kilometer lang. 
Der Aufstieg vom Ausgangspunkt bis zum Schwarzen Grat zählt 
330 Höhenmeter.

„Rulantica“ soll eine der größten Wasserwelten Europas werden

dratmeter große Resort-Er-
weiterung, die Wasser-Erleb-
niswelt „Rulantica“, fertig 
sein. Auf einer Fläche von 63 
Fußballfeldern wurde der 
Grundstein für die neue At-
traktion gelegt. Eine aufwen-
dige nordische Thematisie-
rung und 25 spannende Was-
serattraktionen sollen dann 
ein unvergessliches Abenteu-
er garantieren. Nach einem 
ereignisreichen Tag lädt au-

ßerdem das neue 4-Sterne Su-
perior Erlebnishotel Hotel 
„Krønasår“ große und kleine 
Wasserratten zum Träumen 
und Entspannen ein. Der Eu-
ropa-Park Rust ist in der Som-
mersaison 2018 vom 24. März 
bis zum 4. November 2018 
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. In der Hauptsaison 
warten längere Öffnungszei-
ten auf die Besucher. 
i www.europapark.de

Im November lüftete der 
 Guide Michelin das große Ge-
heimnis seiner Neuauflage 
für 2018. Mit insgesamt 85 
Sternen in 74 Restaurants be-
hauptet Baden-Württemberg 
seine führende Position als 
Genießerland. Zu den Auf-
steigern in die Liga der 
Zwei-Sterne-Restaurants ge-
hört das Restaurant „Le Cerf“ 
im Wald & Schlosshotel Fried-
richsruhe. Mit „Emma Wolf 
since 1920“ und „Le Coran-
ge“ wurden in Mannheim 
gleich zwei Restaurants erst-
malig mit einem Stern ausge-
zeichnet. Damit klettert die 

Zahl der Sterne-Restaurants 
in Mannheim auf fünf. Bai-
ersbronn bleibt mit acht Ster-
nen Deutschlands Sterne-
hochburg schlechthin. Das 
Gourmet-Restaurant 
„Schwarzwaldstube“ konnte 
seine drei Sterne verteidigen.

Genießerland Baden-Württemberg



Schauen Sie sich doch mal wieder
gemeinsam die Sterne an.
Das Mercedes-Benz Museum – über 130 Jahre Automobilgeschichte. 
Weitere Informationen unter www.mercedes-benz.com/museum

Das Beste oder nichts.
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Zweihundert Jahre sind es wert, 
dass man es besonders ehrt …“ 
Eines der größten Volksfeste 

Deutschlands und das größte Volksfest 
Baden-Württembergs feiert vom 28. Sep-
tember bis zum 14. Oktober 2018 ein 
Jubiläum. Das Cannstatter Volksfest – 
der Cannstatter Wasen – findet dann 
zum 200. Mal auf dem 37 Hektar großen 
Festgelände entlang des Neckars im 
Stuttgarter Stadtteil Cannstatt statt. 
Jährlich besuchen rund vier Millionen 
Gäste die sieben Bier- und zwei Weinzel-
te auf dem traditionellen Volksfest. Zu-
rück geht der Wasen auf den württem-
bergischen König Wilhelm I. und auf 
seine Frau Katharina. Im Jahr 1818 ver-
anstalteten sie das Volksfest zum ersten 
Mal, um mit der Kombination aus Volks-
fest und landwirtschaftlicher Ausstel-

lung die Wirtschaft anzukurbeln. Diese 
hatte nach den napoleonischen Kriegen 
stark gelitten. Um diesen geschichtli-
chen Hintergrund zu feiern, wird es im 
Jubiläumsjahr zusätzlich ein histori-
sches Volksfest auf dem Stuttgarter 
Schlosspark – vom 26. September bis 
zum 3. Oktober 2018 – geben. Dann 
werden dort mit Kostümen aus den An-
fangsjahren des Volksfestes, mit histori-
schen Fahrgeschäften, Gauklern und 
Artisten die Feierlichkeiten der Grün-
dungsjahre inszeniert.
i www.cannstatter-volksfest.de

UNESCO-Weltkulturerbe. Mit den „Höhlen 
und Eiszeitkunst der Schwäbischen Alb“ 
hat das Bundesland Baden-Württemberg 
sein sechstes UNESCO-Weltkulturerbe. In 
den sechs Höhlen auf der Schwäbischen 

Alb lebten vor rund 35.000 bis 40.000 
Jahren Menschen, die dort Zeugnisse 
menschlicher Kunstarbeiten hinterließen. 
Damit zählen sie zu den ältesten Kunst-
werken der Welt. Etwa 50 kleine Skulptu-
ren aus Mammutelfenbein und acht Flö-
ten aus den Höhlen können Interessierte 
heute in fünf verschiedenen Museen der 
Region bestaunen. Weitere UNESCO-Welt-
kulturerbestätten in Baden-Württemberg 
sind das Kloster Maulbronn, die Kloster-
insel Reichenau im Bodensee, der Ober-
germanisch-Raetische Limes, die Pfahl-
bauten am Bodensee und in Oberschwa-
ben sowie die Weissenhofsiedlung und 
das Weissenhofmuseum Stuttgart. 
i www.iceageart.de

Es lebe der Barock. Ludwigsburg liegt  
etwa zwölf Kilometer nördlich von Stutt-

Die Mischung macht’s
Das Land Baden-Württemberg konnte auch 2017 einen Gästezuwachs verzeichnen. Gründe dafür gibt 
es viele. Denn das Angebot im Südwesten Deutschlands ist vielfältig. Ob Natur, Kultur, Kulinarik oder 
Veranstaltungen – Baden-Württemberg hat für jeden das passende Angebot.   
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gart entfernt und ist bekannt für seine 
barocke Schlossanlage. Dieses Bauwerk 
zählt zu den größten und am besten er-
haltenen Barockbauten in ganz Deutsch-
land. Im Jahre 1718 verlegte der würt-
tembergische Herzog Eberhard Ludwig 
seine Residenz nach 16-jähriger Bauzeit 
aus Stuttgart in die ehemals kleine Sied-
lung, die anschließend zu einer baro-
cken Planstadt ausgebaut wurde. Sicher 
ist also, gäbe es das Schloss nicht, wür-
de Ludwigsburg heute nicht in dieser 
Weise existieren. Weil sich die Erhebung 
Ludwigsburgs zur Stadt sowie zur drit-
ten württembergischen Residenz 2018 
zum 300. Mal jährt, nimmt Ludwigsburg 
dies zum Anlass, den runden Geburtstag 
mit zahlreichen Veranstaltungen und 
Aktionen zu feiern. Thematischer 
Schwerpunkt der Feierlichkeiten sind 
die Aspekte der Stadtentwicklung und 
Stadtgestaltung. Dabei gliedert sich das 
Jubiläumsprogramm in die drei The-
menbereiche „Stadt denken“, „Stadt le-
ben“ und „Stadt gestalten“. Den Auftakt 
in das Festjahr macht am 11. März 2018 
die große Sonderausstellung „hin und 
weg. Wohn- und Lebensräume in Lud-
wigsburg“ im Ludwigsburg Museum. 
Hier schließt sich gleich eine ganze Fest-

woche in Ludwigsburg an. Am 15. März 
2018 folgt im Forum die Premiere 
des musikalisch-szenischen Großprojek-
tes „Die Jahreszeiten“ von Joseph 
Haydn. Mit einer Zukunftskonferenz  
Ende Juli möchte die Stadt ihren Blick 
auf aktuelle, zukunftsorientierte Aufga-
benstellungen der Stadt richten. Wäh-
rend des Sommers finden außerdem 
verschiedene Stadtspaziergänge statt, 
bei denen Teilnehmer Interessantes über 

die Stadtgeschichte und das Leben in 
Ludwigsburg erfahren. Gleichzeitig mit 
dem Jubiläum der Stadt feiern der Pfer-
demarkt und die Venezianische Messe 
2018 ihr 250-jähriges Bestehen. Auch 
aus diesem Anlass finden in Verbindung 
mit dem Jubiläum der Stadt viele Groß-
veranstaltungen statt. Mit den Literatur-
tagen im Herbst und weiteren kleineren 
Veranstaltungen wird der 300. Geburts-
tag von Ludwigsburg gebührend abge-
schlossen. Gruppenreisende sind in der 
Stadt Ludwigsburg herzlich willkom-

men. Für Fragen aller Art steht die Tou-
ristinfo Ludwigsburg jederzeit zur Verfü-
gung. 
i www.ludwigsburg.de

Hoch hinaus in Rottweil:  Rottweil gilt als 
die älteste Stadt Baden-Württembergs. 
Hier hat das Unternehmen „Thyssen-
krupp Elevator“ in den Jahren 2014 bis 
2017 einen 246 Meter hohen Aufzugs-
testturm errichtet. In Zukunft sollen in 

dem Turm die mo-
dernsten Aufzugssys-
teme erprobt wer-
den. Auf 232 Metern 
befindet sich zudem 
eine Aussichtsplatt-

form, die als höchste Besucherplattform 
Deutschlands gilt. Mit acht Metern pro 
Sekunde – der schnellste Panoramaauf-
zug der Welt – fahren Gäste auf die seit 
Oktober 2017 eröffnete Plattform. Von 
oben können sie das 360-Grad-Pano- 
rama genießen und ihren Blick über die 
Schwäbische Alb und den Schwarzwald 
schweifen lassen. Geöffnet hat die Besu-
cherplattform freitags und sonntags je-
weils von 10.00 bis 18.00 Uhr und sams-
tags sogar von 10.00 bis 20.00 Uhr. Die 
letzte Auffahrt findet 30 Minuten vor ›

DAS CANSTATTER VOLKSFEST WIE AUCH DAS 
RESIDENZSCHLOSS IN LUDWIGSBURG HABEN 
2018 EIN JUBILÄUM ZU FEIERN
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Schließung des Turms statt. 
Tickets können im Vorfeld 
online erworben werden. 
i testturm.thyssenkrupp-elevator.
com

Blühendes Leben. Die nächs-
te Bundesgartenschau findet 

nach 42 Jahren wieder in Ba-
den-Württemberg statt. Im 
Jahr 2019 empfängt Heil-
bronn Besucher mit einem 
bisher einmaligen Format. 
Auf einem kompakten Ge-
lände in der Stadt kombi-
niert die Bundesgartenschau 

Besucher begeben sich im Residenzschloss Ludwigsburg auf eine spannende Zeitreise

Heilbronn 2019 Traditionel-
les und Zukunftsweisendes, 
klassische Inhalte einer Gar-
tenausstel lung und zu-
kunftsnahe Themen einer 
Stadtausstellung. Mitten im 
Gartenschaugelände stehen 
23 neu gebaute Häuser der 

Stadtausstellung, die – ein 
Novum – zur Bundesgarten-
schau bereits bewohnt sind. 
Unter dem Motto „Blühen-
des Leben“ lassen Wasser 
und Seen, Gärten, Parks und 
Blumen sowie viele tausend 
Veranstaltungen den Besuch 
auf der BUGA Heilbronn zu 

einem erlebnisreichen Tag 
werden. Unkonventionelle 
Blumenschauen präsentie-
ren sich in alter Industriear-
chitektur, der Rosengarten 
erinnert an eine Dünenland-
schaft, Gartenkabinette ent-
führen in die Welt der Bie-
nen, Pilze oder in die Ge-
schichte alter Obstsorten. 
Mit spektakulären Holzpa-
villons machen Wirtschaft 
und Region auf sich auf-
merksam. Mobilität in Städ-
ten und Digitalisierung zu-
künftiger Lebenswelten sind 
Themen, die in der Stadtaus-
stellung gespielt werden. Ge-
legenheiten zum Ausruhen 
und Toiletten sind überall im 
Gelände verteilt. Die Gastro-
nomie mit ihrem vielfältigen 
Angebot von regionalen 
Grillspezialitäten bis zur 
Foodstreet ist auf Gruppen 
eingerichtet. Reisebusse 

können direkt den 
Eingang Wohlgele-
gen mit 80 kosten-
freien Parkplätzen 
a n s t e u e r n .  D e r  
BUGA-Reiseplaner 

für Bus- und Gruppenreisen 
mit sämtlichen Informatio-
nen für die Kataloggestal-
tung und Reiseplanung zur 
BUGA kann per Mail an  
touristik@buga2019.de oder 
per Fax unter 07131-271410 
bestellt werden.
i www.buga2019.de

DIE BUNDESGARTENSCHAU 
HEILBRONN STEHT UNTER DEM 
MOTTO „BLÜHENDES LEBEN“

›

-9,305 

Isny Allgäu

Kirche im Grünen
Mo, 21. Mai 2018
Wanderung über die Adelegg
Berggottesdienst
Allgäuer Küche im Haus Tanne
165 Euro / Gruppe

Ländlich, löchrig, lecker - 
vom Heu zum Käs
Käsereiführung & Hofbesichtigung
Ab 145 Euro / Gruppe, max. 25 Pers.

Wunschbilder& Glasvisionen
Führung in der Kunsthalle im
Schloss, Stadtrundgang,
Mittagessen & Glasmachershow
Ab 198 Euro / Gruppe, max. 25 Pers.

Info: Isny Marketing GmbH  
T +49 7562 97563-0, www.isny.de

ost trifft west
exquisite 
kost barkeiten der  
aga-khan-sammlung 

05.05.18 bis 
07.01.19
»cloud retrograde clock« 
paris, 1927,
aga-khan-sammlung, 
courtesy siegelson, new york
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doten und kosten Sie 
direkt vor Ort in der 
urigen Kesselbar unse-
re vielfältigen Produk-
te. Durch die traditi-
onsreichen Gebäude 
werden Sie von unse-
ren erfahrenen Guides 
geführt, welche Ihnen 
völlig neue Einblicke 
in den Alltag der mo-
dernsten mittelständi-
schen Brauerei Deut- 
schlands vermitteln 
werden. Kosten Sie 

das reine Quellwasser unserer Tiefbrun-
nen, erleben Sie die Atmosphäre im Sud-
haus und lassen sich von unserer einma-
ligen Gärshow mitten in den Gärprozess 
entführen! Möchten Sie sich zudem ge-
meinsam mit Ihrer Gruppe, Firma oder 
auch Ihren Gästen über den Geschmack-
sinn der verschiedensten Biersorten klar 
werden, sich gar spielerischen Herausfor-
derungen stellen,  oder gemeinsam ein 
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Das GANTER Brau-Erlebnis 

ollten Sie schon immer einmal die 
Kunst des Bierbrauens erleben und 

Einblicke in die Entstehung des Deut-
schen Kultgetränks bekommen?!? Erleben 
Sie mit all Ihren Sinnen wie sich die Zuta-
ten Hopfen, Malz, Hefe und Wasser durch 
das Brauwunder in das köstliche Ganter 
Bier verwandeln. Erfahren Sie bei unserer 
Erlebnisführung im GANTER Brau-Erleb-
nis Wissenswertes und humorvolle Anek-

zünftiges Vesper genießen? Dann sind 
unsere speziellen Angebote genau das 
richtige für Sie. Zubuchbar zur Erleb-
nis-Führung sind zum Beispiel unsere 
pro.Bier:Tour, der Hopfenschopf oder das 
Schwarzwald Vesper. Gerne aber können 
Sie sich auch die gesundheitsfördernde 
Wirkung des Bieres bei der humorvollen 
Führungen mit unserem Herrn Prof. Dr. 
Gerstenkorn oder auch durch unsere Frau 
Dr. Dr. Hefesporn erläutern lassen. Fragen 
Sie nach Ihren individuellen Vorstellun-
gen und wir werden sicherlich auf Ihre 
Wünsche eingehen können.

Eine einzigartige 
Brauereiführung – 
GANTER in Freiburg

W KONTAKT

›GANTER Brau-Erlebnis 
Brauerei Ganter GmbH & Co. KG 
Schwarzwaldstr. 43 
D-79117 Freiburg 
Tel +49 (0)761 2185-600 
E-Mail: Erlebnis@ganter.com 
i www.ganter-brauerlebnis.com

Jubiläum für Klosterkonzerte. Die Kloster-
konzerte in Maulbronn entstanden im 
Jahr 1968 aus einer Bachwoche. Seit-
dem gehören sie zu den bedeutendsten 
Musikfestivals in Baden-Württemberg. 
Hauptspielstätte der Klosterkonzerte ist 
die Klosterkirche, die in erster Linie für 
die Chorkonzerte, oratorische Auffüh-
rungen und andere geistliche Musik 
sowie für große Orchesterkonzerte ein 
wunderbarer Aufführungsort ist. Kam-
mermusikalische Konzerte vom Duo bis 
zum Kammerorchester finden ihr kon-
geniales Ambiente im zweischiffigen 
Laienrefektorium, dem ehemaligen 
Speisesaal der Laienmönche. Im Jahr 
2018 feiern die Klosterkonzerte ihr 
50-jähriges Bestehen. Aus diesem An-
lass wird es eine Vielzahl an Jubiläums-
veranstaltungen geben. In der Jubilä-
umssaison werden unter anderem die 
Gruppierung „New York Polyphony“ 
mit Vokalwerken von Guerrero oder 
Bruckner, die „SWR Big Band“ oder die 

Baden-Württemberg: ein Land für Radfahrer   

Stuttgarter Philharmoniker unter der 
Leitung von Bernd Glemser auf dem 
Klostergelände auftreten. Weitere Mu-
sikhighlights in der Zeit vom 12. Mai 
bis zum 30. September 2018 runden das 
Jubiläumsjahr ab. Der Kartenvorver-

kauf für die Programmpunkte in der 
Jubiläumssaison startet am 26. Februar 
2018. 
i www.klosterkonzerte.de

Das Schwäbische Meer. Die Bodenseere-
gion ist eine der Tourismusdestinatio-
nen in Baden-Württemberg. Der Grund 
hierfür ist zum einen die wunderschö-
ne Natur, die entlang des Bodensees zu 
finden ist, zum anderen aber auch die 
vielen unterschiedlichen Möglichkei-
ten, die diese Region zu bieten hat. So 
kann ein Urlaub am Bodensee pure  
Entspannung oder aber klassischer  
Aktiv-Urlaub mit Segelturn, Surfausflug 
und Badefeeling sein. Nach dem kühlen 
Nass kommt meist der große Hunger. 
Bodenseereisenden seien hier die fang-
frischen Felchen – der bekannteste und 
beliebteste Speisefisch des Bodensees 
– wärmstens empfohlen. In den ortsan-
sässigen Wirtshäusern und Restaurants 
werden die Fische in einzigartiger ›
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lKONTAKT

›Salzbergwerk Bad Friedrichshall  
Bergrat-Bilfinger-Str. 1  
74177 Bad Friedrichshall  
Tel.: +49 (0) 7131 – 959 3303  
Fax: +49 (0) 7131 – 959 1055  
info@salzwelt.de  
i www.salzwelt.de

Faszinierende Welt unter Tage

as Salzbergwerk Bad Friedrichshall 
beschert großen und kleinen Ent-

deckern bei jedem Wetter ein unvergess-
liches Erlebnis. Nach der Fahrt mit einem 
Förderkorb erleben Sie in 180 Metern Tie-
fe die rund 200 Millionen Jahre alte Welt 
des „weißen Goldes“ mit ihren faszinie-

nen 160 m langen geologischen Bohr-
kern, Saurier-Nachbildungen und Licht- 
inszenierungen dargestellt wird. Neben 
einer tollen Medien- und Laserinstallation 
können Sie unter Tage auch allerlei Wis-
senswertes über Salz erfahren und eine 
Schausprengung selbst auslösen. Eine der 
weltweit größten Bergbaumaschinen sind 
die im Heilbronner Steinsalzbergwerk 
eingesetzten Continuous Miner. Anschau-
lich präsentiert steht eines dieser Exemp-
lare im Salzbergwerk Bad Friedrichshall. 
Auch der Spaß kommt auf einer 40 Me-
ter langen Rutsche nicht zu kurz.

PR-SPECIAL   Salzbergwerk Bad Friedrichshall

D

  ANZEIGE

renden Attraktionen. Mitten in den gewal-
tigen, unterirdischen Kammern werden 
mit modernen Präsentationen die Ge-
schichte des Salzbergbaus und die sich im 
Lauf der Jahrzehnte wechselnde Abbau-
technik veranschaulicht. Beeindruckend 
ist die Zeitreise in die Erde, die durch ei-

Geologiekammer (l.) und Förderturm König Wilhelm II. (r.)

Thyssenkrupp: Testturm als Publikumsmagnet

Weise und sehr authentisch gemein-
sam mit einem typischen Bodensee-
wein serviert. Im Herbst dreht sich am 
Bodensee dann alles um den Apfel. 
Durch das in dieser Region vorherr-
schende Klima zählt der Bodensee zu 
den weltbesten Anbaugebieten für aro-
matisches Obst. Deshalb werden über 
250.000 Tonnen Äpfel auf rund 7.000 
Hektar Anbaufläche pro Jahr geerntet. 
Um diese Vielfalt zu feiern, veranstal-
ten die Einheimischen jedes Jahr im 
Herbst die Apfelwochen. Dann gibt es 
eine Vielzahl an köstlichen Verfüh-
rungen und ein buntes Programm rund 
um den Bodensee-Apfel zu erleben. 
Auch Kunst- und Kulturliebhaber kom-
men in der Bodenseeregion voll auf 
ihre Kosten. So ist die Blumeninsel 
Mainau das ganze Jahr über Anzie-
hungspunkt für viele interessierte  
Touristengruppen. Führungen über die 
Insel – jeweils mit einem jahreszeitli-
chen Schwerpunkt – werden ganzjäh-

›

rig angeboten. Und auch die beiden  
UNESCO-Weltkulturerbestätten wie die 
Klosterinsel Reichenau und die histori-
schen Phalbausiedlungen in Unteruhl-
dingen sind einen Besuch wert. 
i echt-bodensee.de

Panorama in XXL. Das aktuell weltweit 
größte 360-Grad-Panorama „ROM 312“ 
des Künstlers Yadegar Asisi ist noch das 
gesamte Jahr 2018 im Gasometer Pforz-
heim zu bestaunen. Nicht nur optisch, 
auch atmosphärisch ist es ein ganz neu-
artiges Kunsterlebnis. Die Reise, auf wel-
che man mitgenommen wird, beginnt 
beim Eintritt in die Rotunde des alten 
Gaskessels. Majestätisch breiten sich auf 
3.500 Quadratmetern Bildfläche und auf 
einer Höhe von 32 Metern unglaubliche 
Gesamteindrücke und faszinierende  
Details über die Rundwand des ehema-
ligen Gasbehälters aus, die man von  
einer 15 Meter hohen Besucherplattform 
aus hautnah erleben kann. Auf Wunsch 
mit individueller Führung. Ein atembe-
raubendes, prachtvolles Szenario und 
ein passendes Ausflugsziel.
i www.gasometer-pforzheim.de

Geheimnisse des Lebens. Die Reiss-Engel-
horn-Museen in Mannheim präsentieren 
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Mit Volldampf in die neue Saison

ine unvergessliche Bahnstrecke mit 
Nostalgiecharakter, umgeben von 

wunderschöner Natur. Die Strecke der 
Sauschwänzlebahn  führt 25 km von 
Blumberg-Zollhaus nach Weizen über 
vier Brücken und durch sechs Tunnel. Der 
längste Tunnel ist es, der der Sausch-
wänzlebahn ihren Namen gibt: Der Stre-
ckenverlauf in Deutschlands einzigarti-

gibt es neben den historischen Dampf-
zugfahrten auch wieder Dieselfahrten 
und zahlreiche Attraktionen, wie z. B. die 
neue Veranstaltung „Sauschwänzlebahn 
Classics - Fotofahrt“, aber auch Altbe-
währtes wie „Wein unter Dampf“ und die 
„Rothaus-Vatertagsfahrt“ ist im Fahrplan 
wieder zu finden. Für Gruppen bieten die 
Kombi-Angebote ein abwechslungs- 
reiches Tagesprogramm. Die „Fahrt ins 
Blütenmeer“ kombiniert die Bahnfahrt 
mit einem Besuch auf der Blumeninsel 
Mainau und im Freilichtmuseum Neu-
hausen ob Eck tauchen die Gäste „Mit 
Volldampf in die Vergangenheit“.Von 28. April bis 14. Oktober 2018 ist die Sauschwänzlebahn im Einsatz

E gem Kreiskehrtunnel erinnert an ein ge-
ringeltes Schweineschwänzchen. Stil- 
gerecht wird die Sauschwänzlebahn mit 
historischen Loks und Waggons befahren. 
Tolle Ausblicke in die Täler der Umge-
bung und in die Wutachflühen sorgen für 
ein Erlebnis der ganz besonderen Art. Am 
28. April dampft die Sauschwänzlebahn 
in die Saison 2018. Bis zum 14. Oktober  

KONTAKT

› „Sauschwänzlebahn“ 
Frau Selina Löffler 
Telefon: +49 (0) 77 02 / 51 306 
E-Mail: selina.loeffler@sauschwaenzle-
bahn.de 
i Web: www.sauschwaenzlebahn.de

Von 20. April bis 5. Mai 2018 feiert Karlsruhe die Europäischen Kulturtage

vom 16. September 2018 bis 31. März 
2019 eine neue Mumien-Ausstellung. 
Eindrucksvolle Objekte stellen den Be-
suchern Mumien und Mumifizierung als 
weltweites Natur- und Kulturphänomen 
vor – von der Ära der Dinosaurier über 

alte Hochkulturen bis in die heutigen 
Tage. Zusammen mit Erkenntnissen aus 
der Hightech-Forschung ziehen über 50 
Tier- und Menschenmumien die Besu-
cher in ihren Bann. Sie begegnen in der 
Ausstellung weltberühmten Moorlei-

chen, sehen die 1896 erstmals geröntgte 
Mumie und erfahren Erstaunliches über 
einen Mordfall aus dem Alten Ägypten. 
Inszenierte Laborbereiche bieten faszi-
nierende Einblicke in die Methodenwelt 
der modernen Mumienforschung. An 
einer Virtual-Reality-Station erhalten Be-
sucher die Möglichkeit, selbst zum Mu-
mienforscher zu werden. Noch bis  
2. April 2018 ist in den Reiss-Engel-
horn-Museen die Austellung „REFOR-
MATION! Der Südwesten und Europa“ 
zu sehen. In der Schau zeugen nam- 
hafte Akteure des 16. Jahrhunderts wie 
Philipp Melanchthon, Johannes Calvin 
oder Martin Bucer von der Vielfältigkeit 
der reformatorischen Wege im konfessi-
onellen Zeitalter.
i www.rem-mannheim.de

Kunst in Stuttgart. Vom 27. Januar bis 3. 
Juni 2018 zeigt das Kunstmuseum Stutt-
gart die Ausstellung „Reinhold Nägele. 
Chronist der Moderne“. Nägele (1884– ›
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KONTAKT

›Breisach-Touristik,  
Marktplatz 16, 
D-79206 Breisach am Rhein 
i www.breisach-urlaub.de  
marketing@breisach.de  
Tel. 0049 7667 940155

Grenzenlose Vielfalt am Rhein 

nsere charmante Stadt liegt direkt 
am Rhein, zwischen den beiden 

Urlaubsregionen Schwarzwald und  
Elsass. Gruppengeeignete Hotels und 
Restaurants heißen Ihre Gäste willkom-
men. Breisachs Wahrzeichen ist das St. 
Stephansmünster, welches im histori-

Stadtführungen und kulinarische Schiff-
fahrten. Rund ums Jahr gibt es attrakti-
ve Veranstaltungen: Gauklertage, Töp-
fermarkt, Winzerfeste, Freilichttheater, 
Keller-Krimi, Adventsmärkte und mehr. 
Viele Ausflugsziele an der Badischen 
Weinstraße, im Elsass und im Hoch-
schwarzwald sind von Breisach aus 
leicht zu erreichen. Am südlichen und 
nördlichen Stadtrand können Busse  
gratis parken. Am Bus-Stopp Hein-
rich-Ulmann-Platz können Ihre Gäste 
zentrumsnah aus- und einsteigen.  
Fragen Sie auch nach unserem Willkom-
mens-Paket für Busfahrer.

PR-SPECIAL   Breisach am Rhein
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schen Teil der Stadt hoch über dem 
Rhein liegt. Weithin bekannt sind auch 
die beiden Kellereien: der Badische Win-
zerkeller Breisach und die Geldermann 
Privatsektkellerei. Für Ihr Programm 
empfehlen wir Kellereiführungen mit 
Sekt- oder Weinprobe, Weinbergstouren, 

Schifffahrten vor der Kulisse des Münsters (l.), Sekt- oder Weinproben in Breisachs Kellereien

Die Eiszeit-Höhlen der Schwäbischen Alb gehören seit Kurzem zum Weltkulturerbe

1972) war ausgebildeter Dekorations-
maler und entwickelte als freischaffen-
der Maler und Grafiker einen besonde-
ren Stil, der naturalistische, doku- 
mentarische, aber auch komische und 
fantastische Elemente aufgreift. Die Aus-
stellung zeigt anhand von rund 80 Wer-
ken Nägele als Künstler, der in den 
1910er- bis 1930er-Jahren die Gestalt der 
sich wandelnden Stadt Stuttgart und der 
Umgebung sowie Episoden aus dem kul-
turellen Leben, der Politik und dem Zeit-
geschehen thematisiert. Als Chronist 
wirft er einen besonderen – zuweilen 
ironischen und kuriosen – Blick auf ver-
schiedene Ereignisse sowie auf ein-
schneidende Veränderungen des Stadt- 
und Landschaftsbildes. Vor dem Hinter-
grund heutiger Stuttgarter Bauvorhaben 
erweisen sich Nägeles Bilder als unge-
brochen aktuell. Die Ausstellung „Mixed 
Realities. Virtuelle und reale Welten in 
der Kunst“ wiederum widmet sich vom 
5. Mai bis 26. August 2018 den 

Trend-Themen „Virtual Reality“ und 
„Augmented Reality“.
i kunstmuseum-stuttgart.de

Tradition pur. Im Schwarzwald entdecken 
Besucher in imposanten Schwarzwald-

höfen, in Mühlen und Sägen, in Stuben 
und Scheunen, wie in den letzten 400 
Jahren im Schwarzwald gewohnt, gelebt 
und gearbeitet wurde. Im Schwarzwäl-
der Freilichtmuseum Vogtsbauernhof 
kann man Kultur und Geschichte haut-

›
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Mehr als Spätzle und Nudeln

as ALB-GOLD Kundenzentrum nahe 
Trochtelfingen bietet zahlreiche 

Möglichkeiten für einen spannenden 
Tag. Die verschiedenen Bereiche laden 
zum Schlemmen, Genießen, Erholen 
und Ausspannen, aber auch zum Ler-
nen und Informieren ein. Gläserne  
Produktion: Entdecken Sie in der Glä-
sernen Produktion das Geheimnis des 

vielfalt pur. Neben regionalen Spe- 
zialitäten und Geschenkideen erwarten 
Sie über 150 verschiedenen Nudel- 
sorten. Kochstudio: Regelmäßig finden 
im modernen Kochstudio Themen-
kochkurse statt. Gruppenevents sind 
auf Anfrage möglich. Kräuter Welt: Von 
April bis Oktober erstrahlt die zwei 
Hektar große Kräuter Welt in voller 
Pracht. Blüten, Sträucher und Kräuter 
blühen um die Wette. Die verschiede-
nen Themenbereiche des zwei Hektar 
großen Gartens können auf eigene 
Faust (kostenfrei) oder mit fachkundi-
ger Begleitung erkundet werden. Das Kundenzentrum von ALB-GOLD bietet Wissenswertes, lädt aber auch zum Genießen ein

D Schwäbischen Goldes. Im Rahmen ei-
ner Führung geben Ihnen Ernährungs-
profis einen Einblick in die Nudel- und 
Spätzleproduktion. Nudelrestaurant 
SONNE: Lassen Sie sich von saisonal 
wechselnden Nudelgerichten kulina-
risch verwöhnen. Die großzügig ange-
legte Dach- und Sonnenterrasse ist ide-
al für Reisegruppen. Landmarkt: Nudel-

INFORMATIONEN

›ALB-GOLD Kundenzentrum 
Im Grindel 1 
72818 Trochtelfingen 
Tel.: +49 (0) 7124 9291-155, 
kundenzentrum@alb-gold.de 
i www.alb-gold.de

Skulptur: Löwenmensch im Ulmer Museum

nah erleben: In den schwarzen Küchen 
riecht es noch nach dem Rauch des letz-
ten Feuers. Im Stall stehen alte Haustier-
rassen, auf Weiden tummeln sich Scha-
fe, Ziegen und Hühner. Vom harten  
Arbeitsalltag der Bewohner zeugen 
handgefertigte Arbeitsgeräte und zahl-
reiche Werkzeuge, die noch bei vielen 
Vorführungen und Aktionstagen zum 
Einsatz kommen. Das Freilichtmuseum 
zeigt das Leben im Schwarzwald in sei-
nen verschiedenen Facetten: dessen  
Architektur, Tradition, Brauchtum, 
Handwerk sowie seine Wirtschafts- und  
Lebensweise. Auf Gruppen warten spe-
zielle Themenführungen und Museums- 
entdeckungen
i www.vogtsbauernhof.de

Shopping-Vergnügen. In der Outletcity 
Metzingen sorgen zahlreiche Premium- 
und Luxusmarken in Flagship Outlet 
Stores für ein besonderes Einkaufser-
lebnis. Durch internationale Marken 

wie Armani, Bottega Veneta, Dolce & 
Gabbana, Etro, Gucci, Levi´s und 
Tommy Hilfiger bietet sich Besuchern 
eine große Produktauswahl zu bis zu 70 
Prozent reduzierten Preisen. Der male-
rische Ort, 30 Kilometer südlich von 

Stuttgart und rund zwei Stunden von 
Frankfurt, München und Zürich ent-
fernt, ist eines der erfolgreichsten Fac-
tory Outlets Europas mit jährlich circa 
vier Millionen Besuchern aus 185 Län-
dern. Der Grund hierfür liegt in der tra-
ditionellen Vergangenheit der Stadt als 
Textilzentrum und Heimat der Marke 
Hugo Boss. Doch Metzingen hat noch 
mehr zu bieten. Die sehenswerte Alt-
stadt, gepaart mit moderner, preisge-
krönter Architektur, liegt inmitten eines 
Biosphärengebiets und ist reich an tou-
ristischen Sehenswürdigkeiten. Eine 
jahrhundertealte Weinbautradition so-
wie ein erstklassiges Gastronomieange-
bot laden zum Verweilen ein. Vom itali-
enischen Ristorante im modernen Glas-
kubus bis zur gutbürgerlichen Küche im 
rustikalen Altstadtambiente reicht die 
Palette. Zusätzlich runden das ganze 
Jahr über zahlreiche Events einen Be-
such in der Outletcity Metzingen ab.
i www.outletcity.com ›
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KONTAKT

›Tourist-Information Freudenstadt 
Marktplatz 64 
72250 Freudenstadt 
Tel. 07441864 730 
Tel. 07441864 777 
i www.freudenstadt.de

Sehen, staunen und erkennen

ehen, staunen und erkennen“ – 
Unter diesem Motto macht die 

Experimenta von Freudenstadt Natur-
wissenschaften und Technik begreif- 
und erlebbar. Etwas steht dabei immer 
an vorderster Stelle: das Ausprobieren. 
Man kann jedes der Experimente selbst 

auf unterschiedlichste Art beleuchtet. 
Neben optischen Täuschungen, Experi-
menten im Bereich der Mechanik und 
des Magnetismus sorgen vor allem die 
interaktiven Elemente für besondere 
Momente. Die Experimenta ist eine Aus-
stellung zum Anfassen, die jeden faszi-
niert, ob Kinder mit ihren Eltern oder 
aufgeweckte Senioren. Was liegt näher, 
als die Experimente auszuprobieren.
Hier einige Anregungen:
»Lassen Sie Schiffe mit Wasserantrieb 
fahren
»Stellen Sie sich in eine Riesen-Seifen-
blase

PR-SPECIAL   Freudenstadt
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testen und voraussagen, wie das Ergeb-
nis ausfallen wird. Lernen bedeutet hier, 
spielerisch Zusammenhänge entdecken 
und dabei eigene Interessen und Talente 
herausfinden. Das, was wir im Alltag 
erleben und als selbstverständlich wahr-
nehmen, wird in dem Erlebnis-Museum 

Die Experimenta von Freudenstadt macht Naturwissenschaften und Technik erlebbar

Nach 42 Jahren wieder in Baden-Württemberg: die Bundesgartenschau. 2019 in Heilbronn

Männer-Spielzeuge. Jeder Autobegeis-
terte kennt sie – die drei magischen Buch-
staben „AMG“. Sie stehen für eine facet-
tenreiche Erfolgsstory. Im Jahr 1967 grün-
den Hans Werner Aufrecht und Erhard 
Melcher ihr Ingenieurbüro. Schon zuvor 
haben die Mercedes-Benz Mitarbeiter pri-
vat Rennsportwagen auf der Basis von 
Serienautomobilen mit dem Stern aufge-
baut – zunächst auch das Kerngeschäft 
des neuen Unternehmens. Bald schon 
werden Kundenfahrzeuge ebenfalls sport-
lich optimiert. Heute ist AMG eine hun-
dertprozentige Tochter von Daimler – 
sportliche Top-Modelle mit dem Stern 
tragen das AMG-Logo. Das Merce-
des-Benz Museum widmet noch bis zum 
8. April 2018 der facettenreichen Ge-
schichte von Mercedes-AMG eine Sonder-
ausstellung. Hauptdarsteller sind zehn 
Serien- und Motorsportfahrzeuge sowie 
acht Motoren und weitere Exponate aus 
der Geschichte der Performance- und 
Sportwagen-Marke, darunter auch das 

Designmodell des Mercedes-AMG Project 
ONE.
i www.mercedes-benz.com

Stadt zum Verlieben. „Die Stadt mit ihrer 
Lage und ihrer ganzen Umgebung hat, 

darf man sagen, etwas Ideales“, schrieb 
schon Johann Wolfgang von Goethe vor 
mehr als 200 Jahren in sein Tagebuch. 
Und auch die Dichter der Romantik Jo-
seph von Eichendorff, Clemens Brenta-
no und Achim von Arnim sind dem Zau-

›
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INFORMATIONEN

›Mittlerer Schwarzwald -  
Gengenbach, Harmersbachtal 
c/o Kultur- und Tourismus GmbH Gengenbach 
Im Winzerhof 
77723 Gengenbach 
Tel. 07803 930 149 
i www.MittlererSchwarzwald.de

Ferienlandschaft Mittlerer Schwarzwald  PR-SPECIAL  ANZEIGE
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Mittendrin statt nur zu Gast

wischen Reben und Schwarzwald 
erstreckt sich das Gebiet der  

Ferienlandschaft Mittlerer Schwarzwald. 
Die Urlaubsorte Gengenbach, Berghaup-
ten, Biberach, Nordrach, Zell am 
Harmersbach und Oberharmersbach  
bilden die perfekte Kulisse für einen  
gelungenen Schwarzwaldurlaub. Ob der 
Genuss von Schwarzwälder Spezialitäten, 
das aktive Erleben der Natur, ein vielseiti-

schönste „Städtle“ im Schwarzwald, so 
die Reiseführer. 

Genießen Sie hier an der badischen Wein-
straße kulinarische Leckereien, die direkt 
vor der Tür wachsen und gedeihen – von 
Bauernvesper bis Menüs auf Sterneni-
veau. Im Mittleren Schwarzwald schätzen 
Gäste wie auch Einheimische das ab-
wechslungsreiche Kultur- und Veranstal-
tungsprogramm sowie beeindruckende 
Ausstellungen in den Museen rund um 
Brauchtum, Tradition und Moderne. Hier 
ist jeder: mittendrin statt nur zu Gast.Ob Natur oder Geschichte – die Ferienlandschaft Mittlerer Schwarzwald hat einiges zu bieten  

Z ges und anspruchsvolles Kulturangebot 
oder Spaß mit der ganzen Familie – in der 
Ferienlandschaft Mittlerer Schwarzwald 
kommt wirklich jeder auf seine Kosten. 
Hier entdeckt man den echten Schwarz-
wald, typische Schwarzwald-Höfe, Aus-
sichtspunkte mit Rundumsicht mit Blick 
über die Rheinebene bis zu den Vogesen. 
Historische Altstädte wie Gengenbach 
und Zell am Harmersbach gelten als wohl 

Die Pfahlbausiedlungen am Bodensee genießen UNESCO-Weltkulturerbe-Status

ber der Heidelberger Altstadt mit ihren 
malerischen Gassen erlegen, ebenso wie 
der Schriftsteller Mark Twain, der Kom-
ponist Robert Schumann und der Maler 
William Turner. Das Heidelberger 
Schloss, das Wahrzeichen und gleichzei-

tig bedeutendste Sehenswürdigkeit Hei-
delbergs, thront am Fuße des Kö-
nigstuhls und verzaubert seit jeher Be-
sucher mit fantastischen Weitblicken 
über das Neckartal.
i www.heidelberg-marketing.de

Premiere in Stuttgart. Es ist einer der gro-
ßen Klassiker auf Deutschlands Musi-
cal-Bühnen: Disneys Der Glöckner von 
Notre Dame. Die Geschichte nach dem 
Roman von Victor Hugo und dem Zei-
chentrickfilm von Disney ist weltbe-
rühmt und begeistert seit Generationen 
Millionen von Menschen. Ab 18. Febru-
ar 2018 kann das Publikum die Musi-
cal-Fassung im Stuttgarter Stage Apollo 
Theater erleben. Disneys Der Glöckner 
von Notre Dame erzählt die drama-
tisch-romantische Liebesgeschichte des 
buckeligen Glöckners Quasimodo. Eine 
Geschichte über Liebe, Rache und Mit-
gefühl baut sich auf, aus der es kein Ent-
rinnen gibt – eingerahmt von einer ein-
drucksvollen Musical-Komposition.
i www.stage-entertainment.de

Gold und Edelsteine. Das Schmuckmuse-
um Pforzheim ist ein weltweit einzigar-
tiges Museum zur Geschichte des 
Schmucks. Rund 2.000 Exponate zei- ›
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KONTAKT

›Stadtinformation in der Stadtbibliothek 
Hauptstr. 8 
68526 Ladenburg 
Tel.: 06203 / 92 26 03 
E-Mail: stadtinformation@ladenburg.de 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
i www.ladenburg.de

Kleinstadtidylle am Neckar

harakteristisch für das etwa 2.000 
Jahre alte Ladenburg ist die liebe-

voll sanierte und gepflegte historische 
Altstadt mit ihren heimeligen Gassen 
und Plätzen, die das Mittelalter wieder 
zum Leben erwecken. Historische Schät-
ze besonders aus der Römerzeit und 

Ladenburg lebte und wirkte. Die 
Benz-Villa, die wohl älteste Steingarage, 
und das Automuseum Dr. Carl-Benz ge-
hören zu den vielen Sehenswürdig- 
keiten der Stadt. Im heutigen Ladenburg 
lässt es sich vortrefflich feiern und  
genießen, denn das kulturelle Pro-
gramm, die Freizeiteinrichtungen, die 
originellen Gaststätten, Künstlergalerien 
und -ateliers bieten eine große Vielfalt. 
Grünanlagen und Parks entlang des 
Neckars und der Bachlandschaft laden 
Ruhe- und Erholungssuchende zum Ver-
weilen und Durchatmen ein.

PR-SPECIAL   Ladenburg

C

  ANZEIGE

dem Mittelalter, aber auch die außerge-
wöhnliche Ausstellung bemalter Bau-
ernmöbel aus dem Odenwald sind im 
Lobdengau-Museum zu finden. Laden-
burg ist zudem mit der Geschichte des 
Erfinders des Automobils, Dr. Carl Benz, 
verbunden, der von 1903 bis 1929 in  

Die Altstadt und Fachwerkhäuser von Ladenburg ermöglichen eine Zeitreise zurück ins Mittelalter

Der Marke AMG widmet das Mercedes-Benz Museum noch bis April eine Sonderausstellung

gen Schmuckkunst aus fünf Jahrtausen-
den von der Antike bis zur Gegenwart: 
kunstvoll und fein gearbeitete Schmuck-
stücke der Etrusker, üppige Kleinodien 
aus dem Barock, bedeutende Stücke aus 
dem Jugendstil sowie eine renommierte 
Sammlung modernen Schmucks. Die eth-
nografische Sammlung Herion gibt Ein-
blick in die schmückenden Ausdrucksfor-
men außereuropäischer Gesellschaften, 
und kunstvolle Taschenuhren aus der 
Sammlung des Pforzheimer Uhrenfabri-
kanten Philipp Weber, eine Dauerleihgabe 
der Sparkasse Pforzheim Calw, dokumen-
tieren Uhrmacher- und Goldschmiede-
kunst vom 17. bis ins 19. Jahrhundert. 
Auch eine Abteilung über die Geschichte 
der Pforzheimer Schmuckindustrie ist zu 
sehen. Sonderausstellungen geben den 
Besuchern die Möglichkeit, das Museum 
immer wieder neu zu entdecken. Nur fünf 
Minuten entfernt, im Technischen Muse-
um der Pforzheimer Schmuck- und Uh-
renindustrie, erhalten Besucher zudem 

lebendige Einblicke in Aspekte der Her-
stellung.
i www.pforzheim.de

Elegantes Weltbad. Landschaftlich wun-
derschön am Fuße des Schwarzwaldes 

gelegen, bezaubert die elegante Bäder-
stadt und internationale Kunst- und Kul-
turmetropole Baden-Baden anspruchs-
volle Gäste aus aller Welt. Baden-Baden 
bietet seinen Gästen ein reichhaltiges 
Angebot von  Wellness im Schwarzwald 

›



 OMNIBUSREVUE extra 2.2018 17

Baden-Württemberg TOURISTIK

©
 T

ho
m

as
 N

ie
de

rm
ue

lle
r

Maimarkt Mannheim  PR-SPECIAL  ANZEIGE

©
 M

ai
m

ar
kt

 M
an

nh
ei

m

Treffpunkt Maimarkt Mannheim!

eutschlands größte Regionalmesse 
lockt vom 28. April bis 8. Mai 

2018 mit innovativen Produktneuheiten, 
spannenden Sonderschauen und persön-
licher Beratung. Der Maimarkt Mann-
heim zieht jedes Jahr rund 350.000  
begeisterte Besucherinnen und Besucher 
an. Mehr als 1.400 Aussteller zeigen 

kann man nach Herzenslust stöbern, 
vergleichen, ausprobieren und sich aus 
erster Hand beraten lassen. Zu den High-
lights gehören hochkarätige Medizi-
ner-Vorträge, spektakuläre Rettungs-
übungen und vieles mehr. 
In den Tierzelten warten prachtvolle 
Zuchtexemplare und niedliche Tier- 
babys. Züchter informieren über  
moderne Tierhaltung. Mitfiebern heißt 
es im MVV Reitstadion: Beim Mai-
markt-Turnier zeigen Olympia-Sieger, 
junge Talente und Sportler mit Handicap 
Reitsport der Spitzenklasse. Seit 1964 ist 
das Reitturnier fester Bestandteil des 
Maimarkts.Das Angebot des Maimarkts Mannheim ist äußerst vielfältig – für jeden ist etwas dabei 

D Neues, Schönes und Bewährtes aus allen 
Lebensbereichen: Bauen und Wohnen, 
Gesundheit und Fitness, Kultur und Rei-
sen, Genuss oder Mode, Haushalt und 
Garten oder modernste Technik – auf 
dem Maimarkt ist für jedes Alter und  
jeden Geschmack etwas dabei! In den 47 
Hallen und auf dem großen Freigelände 

INFO UND KONTAKT

›Maimarkt Mannheim 
Xaver-Fuhr-Straße 101 
68163 Mannheim 
Tel.: 0621 42509-0 
i www.maimarkt.de

Das Cannstatter Volksfest in Stuttgart feiert 2018 sein 200-jähriges Jubiläum

und Unterhaltung auf höchstem Niveau. 
Mit mediterranem Flair und exklusivem 
Lebensstil ist Baden-Baden eine Perle 
Süddeutschlands. Die Veranstaltungen 
in Baden-Baden sind weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt, nicht zuletzt 

durch das renommierte Baden-Badener 
Festspielhaus, Europas zweitgrößtes 
Opern- und Konzerthaus, das zum  
Magnet für weltbekannte Künstler ge-
worden ist.  
i www.baden-baden.com

Tal der Genießer. Die idyllische Land-
schaft im Taubertal können Besucher am 
besten auf dem Rad oder zu Fuß genie-
ßen. „Der Klassiker“-Radweg führt in 
drei Tagesetappen von Rothenburg ob 
der Tauber nach Wertheim. Wanderer 
können unter verschiedenen Mehrtages-
touren wählen, wie zum Beispiel den 
Panoramawanderweg Taubertal. Durch 
das Taubertal führt auf 170 Kilometern 
der berühmte Jakobsweg, bevor dieser 
vor den Toren Rothenburgs auf den 
Schwäbisch-Fränkischen Jakobsweg 
trifft. Mittelalterliches Flair genießen – 
zum Beispiel bei einer Führung durch 
die Deutschordensstadt Bad Mergent-
heim oder das eindrucksvolle Deutschor-
densmuseum. Schlösser, Burgen und 
Museen laden zu Reisen in die Vergan-
genheit ein: das Wasserschloss Unter-
schüpf, das Kloster Bronnbach, das  
Glasmuseum in Wertheim oder die Ba-
rockkirche in Gerlachsheim. ah 
i www.liebliches-taubertal.de
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›seemaxx – Das Rundum-Erleb-
nis am Bodensee: Eine XXL- 
Auszeit in Radolfzell? Viele 
gute Gründe sprechen dafür: 
eine charmante Stadt direkt 
am Bodensee und eine ein-
drückliche Landschaft mit 
freiem Blick bis zu den Alpen. 
Damit nicht genug: In Gehdis-
tanz zur sehenswerten Alt-
stadt heißt es Boarding Time 
im topmodernen seemaxx 
Outlet Center. Die stressfreie 
Schnäppchenjagd in mariti-
mem Ambiente hat es in sich. 
Radolfzell ist eine Reise wert. 
Dank ihrer direkten Lage am 
Bodensee ist die Stadt per 
Schiff, Bahn, Fahrrad oder Au-
to perfekt erreichbar. Mit der 
großen Erweiterung im Okto-
ber 2016 hat sich die Gesamt-
fläche des seemaxx auf rund 
20.000 Quadratmeter deutlich 
erhöht.  Die Einkaufsfläche 
verdoppelte sich sogar fast auf 
rund 8.500 Quadratmeter. Die 
frühere Produktionshalle der 
Schiesser AG hat sich in eine 
Shopping-Oase in zentraler 

Stadtlage verwandelt. Heute 
können Gäste aus einem um-
fassenden Angebot mit über 
40 bekannten Top-Modemar-
ken wie Tommy Hilfiger, Marc 
O‘Polo, Peak Performance 
oder Gant zu interessanten 
Outlet-Preisen wählen. Auf 
zwei barrierefreien Etagen fin-
det sich Damen-, Herren- und 
Kindermode, Sport- und Out-
doorfashion ebenso wie Wä-
sche, Accessoires und Heim-
textilien. Die seemaxx-Stores 
bieten das ganze Jahr über 
viele attraktive Angebote, Ra-
batte und Events. Die topmo-
derne Infrastruktur und das 
entspannte maritime Ambien-
te des Outlet Centers lädt Gäs-
te zum Verweilen ein. 
›seemaxx Outlet Center 
Radolfzell  
Schützenstr. 50  
D-78315 Radolfzell  
Tel. +49/(0)7732/94 09 99-30  
info@seemaxx.de  
Öffnungszeiten: Montag bis 
Samstag von 10 bis 19 Uhr  
i www.seemaxx.de 

Vielfältiges Angebot 
›Auszeit mit Ausblick: Pfänder 
– Der Erlebnisberg am Boden-
see. Der einzigartige Aus-
blick auf den Bodensee,  
Österreich, Deutschland, die 
Schweiz und 240 Alpen- 
gipfel macht den Pfänder 
zum berühmtesten Aus-
sichtspunkt der Region. In 
sechs Minuten mit der barri-
erefreien Pfänderbahn rund 
600 Höhenmeter bewältigen 
und eine andere Welt erle-
ben – fernab von Trubel und 
Hektik in der Stadt, auf dem 
1064 m hohen Pfänder. Eine 
besondere Attraktion für alle 
großen und kleinen Natur-
liebhaber ist der Alpenwild-
park neben der Bergstation. 
Auf einem Rundwanderweg 
beobachten Sie Hirsche, Al-
pensteinböcke, Mufflons, 
Wildschweine und Murmel-
tiere. Der Pfänder ist der 
ideale Ausgangspunkt zur 
Erkundung der Landschaft. 
Zum Verweilen und Einkeh-
ren lädt das im alpenländi-
schen Stil gehaltene Aus-

sichtsrestaurant Berghaus 
Pfänder mit Panoramater-
rasse – direkt neben der 
Bergstation – von Anfang 
Mai bis Ende September. Für 
Gruppen befindet sich im  
1. Stock ein zusätzliches  
Restaurant mit Service.  Von 
Ende September bis Anfang 
Mai ist das Alpengasthaus 
Pfänderdohle mit seinen uri-
gen Stuben und der Sonnen-
terrasse täglich geöffnet.

Pfänder-Tipps für Gruppen:
› Fahrer und Reiseleiter frei 
› Gegen Abgabe der Quit-
tung unseres Busparkplat-
zes erhalten Sie die Park- 
gebühr bis max. 5 Stunden 
zurückerstattet

›Pfänderbahn AG  
Steinbruchgasse 4 
6900 Bregenz, Österreich 
Tel. +43 5574 42 160-0 
Fax: +43 5574 42 160-4 
office@pfaenderbahn.at 
i www.pfaenderbahn.at
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am Bodensee
›Insel Mainau. Der botani-
sche Garten und Schlosspark 
Insel Mainau ist vor allem 
für seine vielfältigen Pflan-
zenschauen und das subtro-
pische Ambiente bekannt. 
Unter dem Motto „Baobab 
und Bonobo – Faszination 
Afrika“ nehmen die Gärtner-
innen und Gärtner im Jahr 
2018 ihre Gäste darüber hin-
aus mit auf eine Afrikareise. 
Auf dem riesigen Kontinent 
beheimatete Pflanzen vor 
der Kulisse von Bodensee 
und Alpengipfel versprechen 
dabei reizvolle Bilder. Direkt 
vor Schloss Mainau verwan-
delt sich die gepflegte Rasen-
fläche in eine begehbare, 
ostafrikanische Savannen-
landschaft mit stilisierten 
Schirmakazien, einer Bao-
bab-Silhouette sowie Gräser-
pflanzungen. In den Restau-
rants zaubern die Inselköche 
den Besucherinnen und Be-
suchern mit exotischen Gau-
menfreuden Sehnsuchts- 
bilder in den Kopf. 

Die ganzjährig geöffnete 
Park- und Gartenanlage, in 
dessen Zentrum ein Barock-
schloss und eine über 150 
Jahre alte Baumsammlung 
stehen, beherbergt auch  
eines der größten Schmetter-
lingshäuser Deutschlands 
und individuell gestaltete 
Abenteuerspielplätze. Von 
Mitte März bis Ende Oktober 
warten die Gärten während 
des  sogenannten  Ma i -
nau-Blumenjahres mit aber-
tausenden Tulpen, hunderten 
Rhododendren, duftenden 
Rosen, Stauden und farben-
frohen Dahlien auf. 
Verschiedene Themenführun-
gen, die Erlebnis- und Ge-
nusspakete zum attraktiven 
Komplettpreis und vieles 
mehr finden Sie in den Grup-
penangeboten unter www.
mainau.de -->Downloads.
›Mainau GmbH 
78465 Insel Mainau 
Tel. +49 (0)7531 303-249 
vertrieb@mainau.de  
i www.mainau.de 

›Das Bodenseegefühl spüren. 
Auf dem Wasser tanzen die 
Sonnenstrahlen, die Uferland-
schaft zieht gemächlich vor-
bei und in der Nase liegt der 
Duft von Sommer: Das ist das 
Bodenseegefühl. Und wo  
ließe es sich besser finden als 
bei einer Schifffahrt? Die 
schönste Zeit am Bodensee 
verbringt man auf dem Was-
ser. Denn hier geht es buch-
stäblich dem Kurzurlaub  
entgegen. Die Flotte der  
Bodensee-Schiffsbetriebe 
(BSB) bietet für jeden Ge-
schmack das Richtige. Mit  
ihren Motorschiffen bringen 
sie ihre Gäste zu den schöns-
ten Winkeln des Bodensees. 
Von Ostern bis in den Herbst 
hinein sorgt ein umfangrei-
ches Programm an Kurs- und 
Ausflugsfahrten für Erlebnis-
se, die so vielfältig sind wie 
die Region selbst. Von den 
wichtigsten Bodenseestädten 
aus lässt sich die Gegend mit 
ihren Sehenswürdigkeiten 
nach Belieben erkunden. Von 

Konstanz, Lindau und Fried-
richshafen aus geht es mit der 
Weißen Flotte bis direkt vor 
die Haustüre vieler Attraktio-
nen wie dem Zeppelin-Muse-
um oder dem Sea Life Center. 
Mit den täglichen Kursschiff-
fahrten auf dem Ober-, Unter- 
und dem Überlinger See ist 
eine spontane Flucht aus dem 
Alltag möglich. Und die Kom-
bination aus Schifffahrt und 
einer Radtour ist eine sehr  
beliebte Möglichkeit, die Regi-
on auf dem Wasser- und dem 
Landweg zu erkunden. Ein 
Höhepunkt des Sommers sind 
die Festspielkreuzfahrten zur 
Seebühne der Bregenzer Fest-
spiele.

›Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH 
Hafenstraße 6 
78462 Konstanz 
Tel. 07531 3640-0 
Fax 07531 3640-3669 
gruppen@bsb.de 
i www.bsb.de
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DESTINATION  Erlebnispark Tripsdrill

Über 100 originelle Attraktionen, 
das Wildparadies und das Natur- 
Resort begeistern alle Generatio-

nen. Ob Klein oder Groß, ob Jung oder 
Alt – die Vielfalt von Achterbahnen, 
Wasser- und Familienattraktionen  
garantiert Spaß für jedes Alter. Hoch  
hinaus geht es mit dem neuen „Höhen-
flug“ – als beschaulicher Rundflug oder 
mit turbulenten Überschlägen in rund 20 
Metern Höhe. Attraktion und Warte- 
bereich sind thematisiert nach der  
Geschichte des Schneiders von Ulm, der 
im 19. Jahrhundert mit seinem legen- 
dären Flug über die Donau scheiterte. 
Direkt bei der Katapult-Achterbahn  
„Karacho“, die Adrenalin pur verspricht, 
befindet sich die „Tüftlerstätte“. Der  
Tagungsraum für bis zu 120 kreative 
Köpfe ist mit modernster Technik ausge-
stattet. Neben Erlebnistagungen bietet 
der Erlebnispark Incentives und Team-
building sowie maßgeschneiderte Kun-
denevents und Unternehmensfeiern an.

Im Eintritt für den Erlebnispark ist auch 
das Wildparadies enthalten, das jetzt 
Sommer wie Winter täglich geöffnet ist. 
Hier leben rund 40 Tierarten. Stolze 
Greifvögel und ihre eleganten Flugma-
növer gibt es bei der Flugschau auf der 

Für Jung und Alt
Der Erlebnispark Tripsdrill wurde 
bereits zum dritten Mal in Folge 
mit dem European Star Award 
als bester Erlebnispark Europas 
ausgezeichnet. 

INFOS

›Erlebnispark Tripsdrill 
Tel. 07135 / 999 333 
service@tripsdrill.de 
i www.tripsdrill.de

Falknertribüne zu bestaunen. Die Fütte-
rungsrunde von Wolf, Luchs, Bär & Co 
gewährt einen Einblick in das Leben der 
heimischen Beutegreifer (beides täglich 
außer freitags; im Winter abweichende 
Zeiten). Neu: 2018 können Fischotter 
beim Schwimmen und Herumtollen  
beobachtet werden. Einzigartige Über-
nachtungsmöglichkeiten bietet das  
Natur-Resort direkt vor dem Wildpara-
dies in komfortablen Schäferwagen und 
Baumhäusern.

Für Busgruppen gibt es sowohl im  
Erlebnispark als auch im Wildparadies 
Tripsdrill Angebote, die auf Alter und 
Interesse zugeschnitten sind – mit ver-
schiedenen Führungen, zum Thema 
Technik, Natur und Tiere. Bis zu 40% 
Preisvorteil genießen Gruppen bei den 
Eintritt & Essen Komplett-Angeboten 
oder beim Schwabenhaften Menü. Alle 
Komplett-Angebote beinhalten neben 
dem Eintritt ein Essen im Gasthaus zur 
Altweibermühle oder für Schulklassen/
Jugendgruppen im Vespergarten. Behin-
derten- und Senioren-Gruppen profitie-
ren im Frühjahr (09. – 27. April, 04. – 
29. Juni 2018) und Herbst (01. – 26. 

Oktober 2018, ausgenommen 03. Oktober 
2018) unter der Woche vom Schnäpp-
chen-Angebot: Eintritt plus eine Auswahl 
von vier Essen im Gasthaus für € 17,90.

Busunternehmen erhalten bei Gruppen- 
anmeldungen mind. 5% Rabatt. Je mehr 
Buchungen in der Saison getätigt wer-
den, desto höher wird der Nachlass. 
Weitere Vorteile in Tripsdrill: über 80 
kostenlose Busparkplätze und das kom-
fortable Busfahrerstüble. Der Busfahrer 
erhält nach Anmeldung an der Gruppen-
kasse freien Eintritt und Essen im Gast-
haus zur Altweibermühle.

Alle Informationen zu Neuheiten und 
Gruppenangeboten gibt es auch auf der 
RDA Group Travel Expo in Friedrichsha-
fen und Köln.

Der Höhenflug, das turbulente Flug-Duell, ist die neueste Attraktion im Erlebnispark Tripsdrill

„Karacho“: in nur 1,6 Sekunden auf 100 km/h
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Schlösser und Sole

Historische Altstädte, wohltuende 
Sole und kulinarische Genüsse 
bereichern den Urlaub in Gun-
delsheim, Bad Wimpfen und 
Bad Rappenau.

Schon von weitem ist Schloss 
Horneck der Deutschordenstadt 
Gundelsheim, das zweitgrößte 

Schloss am Neckar, und die prägnante 
Stadtsilhouette von Bad Wimpfen zu se-
hen. Von der ehemals größten staufi-
schen Kaiserpfalz nördlich der Alpen ist 
noch viel zu entdecken. Bauliches 
Kleinod ist auch das Wasserschloss in 
Bad Rappenau.

Historische Altstädte. Bei einer Stadtfüh-
rung auf den Spuren der Staufer oder 
Deutschordensritter lassen sich Schlös-
ser und romantische Fachwerk-Altstädte 
erkunden. In Bad Wimpfen im Tal stand 
einst ein römisches Kastell – heute kön-
nen hier die Ritterstiftskirche und das 
Kloster besichtigt werden. In den ver-
schiedenen Museen der drei Städte wird 
die Vergangenheit wieder lebendig.

Das „Weiße Gold“ der Sole-Heilbäder. Salz 
& Sole hat Bad Rappenau und Bad 
Wimpfen seit ihrer Entdeckung ent-
scheidend geprägt. Die Geschichte über 
die Entstehung und Entdeckung des Sal-
zes sowie die Förderung, Verwendung 
der Sole und die Salzgewinnung ist 
höchst interessant. Verschiedene histori-
sche Gebäude und technische Denkmä-
ler, Museen und Führungen sind Zeug-

WIR INFORMIEREN SIE GERNE ÜBER:

› Kurzreisen und Tagesprogemme mit attraktiven Ausflugsideen

› Traditionelle Feste & Märkte (z. B. Weihnachtsmarkt)

› Gesundheits- und Wellnessangebote in den Sole-Heilbädern am Neckar

› Kinderprogramme

› Gemütliche Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten 
Den aktuellen Gruppenplaner gibt es unter Tel. +49 7063 9720-0. 
 
i www.badrappenau-tourismus.de
i www.badwimpfen.de
i www.gundelsheim.de

nisse von der bewegten Salinenge-
schichte. Im Salarium, am Gradierwerk 
oder im wohlig salzigen Wasser wirkt 
die Sole gesundheitlich wohltuend und 
entspannend.

Erholung. Die gepflegten und abwechs-
lungsreichen Bad Rappenauer Gärten- 
und Parkanlagen in ihrer bunten Vielfalt 
sind ein attraktives Ausflugsziel für die 
ganze Familie. Egal ob an Baden-Würt-
tembergs einzigem Gradierwerk, am Feu-
erbeet oder im Lavendllabyrinth – die 
drei großen Parks mit Ruheoasen, Was-
serläufen und Erlebnisplätzen bieten Er-
holung für Körper, Geist und Seele.

Regionale Spezialitäten. Für das leibliche 
Wohl sorgen gemütliche Gaststätten, 
Biergärten, Cafés und Besenwirtschaf-
ten. Weinproben werden in sonnenver-
wöhnten Weinbergen angeboten und 
Bier in der Brauerei genossen. Eine 
Schokoladen- & Pralinenprobe mit dem 
patentierten Essigschleckerle oder eine 

kulinarische Stadtführung sorgen für be-
sondere Gaumengenüsse.

Traditionelle Feste und kulturelle Vielfalt.
Feste, Lesungen, Konzerte, Ausstellun-
gen, Tanz, Theatervorstellungen und 
informative Vorträge finden das ganze 
Jahr über statt. Traditionelle Veranstal-
tungen wie der Altdeutsche Weihnachts-
markt in Bad Wimpfen sind internatio-
nal bekannt.

Auf und am Neckar unterwegs. Mit Plan-
wagen, Schiff, Kanu oder zu Fuß auf 
dem Qualitätswanderweg Neckarsteig 
wird die burgenreiche Region erkundet. 
Ebenfalls zertifiziert sind die bekannten 
Flussradwege Neckarradweg und Ko-
cher-Jagstradweg. Der Salz & Sole Rad-
weg ist ein Erlebnisrundweg für eine 
Halb- bzw. Ganztagesradtour durch Bad 
Wimpfen, Bad Rappenau und Gundels-
heim. Buchbare Gruppenangebote ma-
chen den Ausflug ins Neckartal zum 
Erlebnis.

Bad Wimpfen lockt mit seiner historischen Altstadt (l.), Bad Rappenau mit dem Salinenpark (M.) und Gundelsheim mit Schloss Horneck und Wein (r.)
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Waldenbuch – Die Stadt 
mit Schokoladenseiten
Mitten im Schönbuch, 20 Kilo-
meter südlich von Stuttgart, 
liegt Waldenbuch. Neben dem 
historischen Altstadtkern, der 
mit seinen Fachwerkhäusern, 
Brunnen und Staffeln einem 
Freilichtmuseum gleicht, sor-
gen das wunderschöne Schloss 
und der 36 Meter hohe Kirch-
turm der Stadtkirche St. Veit für Begeisterung. Öffentliche 
Stadtführungen informieren in den Sommermonaten über die 
Geschichte der Stadt, während Nachtwächtertouren Interes-
sierte in den Wintermonaten auf ein Abenteuer durch die 
dunklen Straßen entführen. Ab Mai 2018 sorgt der Premium-
wanderweg „Herzog-Jäger-Pfad“ auf dem Bezenberg für ein 
Wandererlebnis der Extraklasse. Museumsradweg und  
SCULPTOURA-Pfad halten spannende Kombinationen von 
Kunst und Natur bereit. Erlebnisreiche Exkursionen in den 
Naturpark Schönbuch sowie zahlreiche kulturelle Highlights 
runden das vielseitige Angebot ab.

Marktplatz 1
Tel. 07157 1293-25
i www.waldenbuch.de

Museum der  
Alltagskultur
Das Museum der Alltagskultur 
ist eines der bedeutendsten 
Volkskundemuseen im deutsch-
sprachigen Raum und eine 
Fundgrube des Staunens und 
Erlebens für Alt und Jung, Fa-
milien, Ausflügler und Kulturin-
teressierte. Wohnen, Arbeit, 
Werbung, Religion, Mode und 
Rituale: Aufregende Themenwelten erwarten die Besucher auf 
über 2.500 qm. Ob Glühbirne, Kehrwisch oder Viagra-Pille – 
ganz gewöhnliche Dinge sind hier ganz außergewöhnlich in 
Szene gesetzt. Nicht verpassen! Vom 17.03. bis 09.09.2018 ist 
die kunterbunte Mitmachausstellung „Mein Name ist Hase! Rede-
wendungen auf der Spur“ zu sehen. In wunderbarer Jahrmarktat-
mosphäre finden Sie ein Rätsel mit internationalen Redewendun-
gen, einen Sprichwort-Generator, eine Selfie-Pranger-Station und 
sogar eine kleine Peep-Show.
2018 FREIER EINTRITT IN DIE AUSSTELLUNGEN!
Kirchgasse 3, Tel. 07157 8204
Di bis Sa 10 - 17 Uhr | So und Feiertage 10 - 18 Uhr
i www.museum-der-alltagskultur.de

Museum Ritter – im 
Zeichen der Kunst
Das Museum Ritter lässt die 
Herzen von Kunstliebhabern 
höher schlagen. In wechseln-
den Ausstellungen sind Werke 
aus der Sammlung geomet-
risch-abstrakter Kunst von 
Marli Hoppe-Ritter, der Mitin-
haberin von Ritter Sport, zu 
sehen. Dazu wird ein vielseiti-
ges Programm für Erwachsene und Kinder geboten. Bis 
08.04.2018 gibt die Ausstellung „Jacob Dahlgren. Quality Th-
rough Quantity“ einen Einblick in das Schaffen des schwedi-
schen Künstlers Jacob Dahlgren (*1970). Seine Arbeiten ent-
stehen aus Alltagsgegenständen der Massenproduktion: Klei-
derbügel, Bleistifte oder Meterstäbe setzt er in großen Mengen 
ein, um daraus Kunstwerke zu schaffen. Auch bei der Ausstel-
lung „Von Alu bis Zement“ mit Werken aus dem Sammlungs-
bestand, die zeitgleich zu sehen ist, stehen Arbeiten aus den 
unterschiedlichsten Materialien im Mittelpunkt. Die beteiligten 
Künstler verwenden Aluminium, Filz, Kreide oder gar Zement 
für ihre Werke.

Alfred-Ritter-Str. 27, Tel. 07157 53511-0
Di-So 11 - 18 Uhr | Mo geschlossen
i www.museum-ritter.de

Schokolade, 
Kunst & Natur
In der Welt der bunten Qua- 
drate erleben Sie eine vielfäl-
tige SchokoAusstellung zur 
über 100-jährigen Geschichte 
des Familienunternehmens 
und informieren Sie sich über  
die interessante Entstehungs- 
geschichte unserer eigenen  
Kakaoplantage „El Cacao“ in 
Nicaragua. Ein circa 15-minütiger 3D-Film entführt Sie in 
unsere spannende Schokoladeproduktion. Erkunden Sie die 
Schokolade-Produktvielfalt & vieles mehr in unserem  
SchokoShop.

›RITTER SPORT SCHOKOLADEN (Eintritt frei): 
Ausstellung & Shop: Mo - Fr 8 - 18.30 Uhr, 
Sa 9 - 18 Uhr, So 11 - 18 Uhr, (geöffnete Sonn- u. Feiertage  
siehe www.schokoladen.de) 
SCHOKOWerkstatt (7 - 18 Jahre): Termine über  
Buchungstool
i www.schokowerkstatt.ritter-sport.de
i www.ritter-sport.de
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